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OSTERBRUNCH

31. MÄRZ | ab 12 Uhr | 55 € 

Reservierungen: restaurant@in昀nity-munich.de / +49 89 999 56 0

Mehr Informationen 昀nden Sie unter: 
in昀nity-munich.de/angebotearrangements/specials 

in昀nity-munich.de

Erinnerungsort NS-Zwangsarbeit in der Flachsröste Lohhof  

Öffentliche Führung mit Historiker 
Dr. Maximilian Strnad  
Am Erinnerungsort NS-Zwangsarbeit in der Flachsröste Lohhof bietet Forum Unter-
schleißheim wieder kostenfrei Führungen an. Der Historiker Dr. Maximilian Strnad wird 
am Dienstag, 12. März, um 16 Uhr Interessierten die Geschichte des Erinnerungsorts 
näherbringen. Während der NS-Zeit wurde in Lohhof Flachs als Rohstoff für die Textilher-
stellung verarbeitet. Als „kriegswichtiger Betrieb“ erhielt die Flachsröste Lohhof GmbH ab 
1940/41 Zwangsarbeitskräfte zugeteilt, unter ihnen Frauen und Männer aus Frankreich, 
Belgien und der Ukraine sowie Jüdinnen und Juden aus München und Polen. Im Auftrag 
der Stadt Unterschleißheim erarbeiteten Historiker Dr. Maximilian Strnad und Künstlerin 
Kirsten Zeitz einen dreiteiligen Erinnerungsort, um die Leidensgeschichte der Zwangsar-
beiter/-innen der Flachsröste Lohhof wieder ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rü-
cken. Im September 2023 wurde dieser feierlich eingeweiht und der Öffentlichkeit über-
geben. Dr. Strnad wird am 12. März um 16 Uhr in einem etwa eineinhalbstündigen 
Rundgang durch den Erinnerungsort führen. Der Historiker befasst sich seit 2011 mit der 
Geschichte der Zwangsarbeit in der Flachsröste Lohhof. Er ist Autor des 2013 veröffent-
lichten Buchs „Flachs für das Reich – Das jüdische Zwangsarbeiterlager ‚Flachsröste Loh-
hof‘ bei München“, entwickelte das Konzept des Erinnerungsortes und betreute seine 
Entstehung. Dienstag, 12.03., 16 Uhr. Treffpunkt ist am Haupteingang der FOS/BOS (Süd-
liche Ingolstädter Straße 1, 85716 Unterschleißheim). 
Kostenlos, Anmeldung nicht erforderlich. Forum Unterschleißheim 

TERMINE

Frühjahrssingen der Kolpings-
familie Oberschleißheim 
Auch heuer lädt die Kolpingsfamilie wieder zum tradi-
tionellen Frühjahrssingen in den Pfarrsaal Maria 
Patrona Bavariae (Oberschleißheim, Hofkurat-Diehl-
Str. 5) ein. Anders als in den Vorjahren findet es heuer 
an einem Samstag statt und zwar am 16. März, 
Beginn: 14.30 Uhr, Ende ca. 17.00 Uhr. Es singen und 
spielen wieder Musikgruppen aus Oberschleißheim 
und Umgebung. Neben Volksmusik und Gesang gibt 
es wieder Kaffee und Kuchen und weitere Getränke.  
Der Eintritt ist frei! Spenden sind erwünscht. Die Ein-
nahmen werden für soziale Zwecke verwendet. Die 
Musikgruppen verzichten zu Gunsten des sozialen 
Zwecks der Veranstaltung auf eine Bezahlung und 
auch die Helferinnen und Helfer engagieren sich 
ehrenamtlich. 

Ute Pai, Kolpingsfamilie Oberschleißheim e.V.

Heideflächenverein Münchener Norden e.V. 

Der Kasperl kommt –  
Puppentheater  
in der Umweltstation 
Am Sonntag, 17. März, 15.30-16.30 Uhr. Bald ist Früh-
lingsanfang und Ostern ist nicht mehr weit. Kasperl 
macht sich auf zum HeideHaus, um die vielen Tiere, 
die in der Heide leben, nach dem langen Winter zu 
begrüßen. Dabei hört er auf seinem Weg durch die 
Heide merkwürdige Laute, die er hier vorher noch nie 
wahrgenommen hat. Kasperl versucht zusammen mit 
den Kindern, dem Geheimnis auf die Spur zu kom-
men. Ein Abenteuer beginnt ... 
Ort/Treffpunkt: HeideHaus, ÖPNV: U6 Haltestelle 
Fröttmaning, ca. 3 Minuten Fußweg. Referent: Beate 
Welsch. Veranstalter: Heideflächenverein Münchener 
Norden e.V. Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 3 
Jahren. Kosten: 4 Euro pro Person. 
Anmeldung erforderlich unter: heidehaus@heide-
flaechenverein.de. Anmeldeschluss: Donnerstag, 14. 
März. 
Achtung: Karten können per Mail oder telefonisch 
reserviert und am Veranstaltungstag zwischen 15 
und 15.15 Uhr abgeholt und bar bezahlt werden. Bis 
15.15 Uhr nicht abgeholte Karten gehen wieder in 
den freien Verkauf. Bitte haben Sie dafür Verständnis, 
dass schriftliche oder telefonische Anmeldungen 
oder Stornierungen nur werktags möglich sind. 

Christine Joas, Leitung HeideHaus

Kabarett im Bürgerzentrum Oberschleißheim 

Der Tod (Death Comedy) –  
„Gevatter Unser“ 

Am Freitag, 19. April, 20.00 Uhr, Bürgerzentrum Ober-
schleißheim. In seinem vierten Abendprogramm widmet 
sich der Erfinder der Death Comedy den aktuellen Proble-
men in Jen- und Diesseits. Er liest, singt und improvisiert 
mit seiner gewohnt engelsgleichen Stimme, zeigt seine 
neusten Friedhofsfotos und berichtet moderfrisch von sei-
nen Erfahrungen, wenn er mit dem kleinen Totellini am 
Arbeitsplatz erscheint. 
Gevatter Unser. Die neue Show des Todes – unverwechsel-
bar, kunterschwarz und ganz nah dran an den Menschen. 
Der Kabarettist ist Gewinner des Paulaner Solo Wettbe-
werbs in 2022! 
VVK: Karten 20,-/16,- €. AK: 24,-/19,- €. (zzgl. VVK-Gebühren) 

Reihenbestuhlung. VVK über www.münchenticket.de oder Schreibwaren am Schloss 
und Gemeindebücherei, www.endlich-tod.de Kulturteam Gemeinde Oberschleißheim 
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Katholische und evangelische Kirchengemeinden Unterschleißheim 

Suche den Frieden und jage ihm nach! 
Ökumenische Andacht aus Anlass „2 Jahre Krieg in der Ukraine“ in der 
Genezareth-Kirche. 
Jeweils zwei große brennende Kerzen standen rechts und links am Ein-
trittsportal der Genezareth-Kirche und im Innern fiel der Blick gleich auf 
eine mit Beamer auf eine Leinwand projizierte Friedenstaube: Tröstendes 
Licht und Friedenssymbol – die Besucher wurden gleich zu Beginn auf 
den Anlass der ökumenischen Friedensandacht eingestimmt. Viele Men-
schen waren gekommen, um gemeinsam um Frieden zu beten. Viele 
Menschen treibt der Krieg in der Ukraine um, der nun schon zwei Jahre 
lang andauert. Die Genezareth-Kirche war rappelvoll! „Dabei“, so Pfarre-
rin Mirjam Pfeiffer, „hatten wir bei der Friedensandacht vor einem Jahr 
gehofft, dass eine besondere Friedensandacht wegen des Kriegs in der 
Ukraine nicht mehr notwendig sei.“ Aber auch jetzt ist noch kein Ende 
des Leids, der Grausamkeiten und des Tötens abzusehen. Pastoralrefe-
rent Florian Wolters meinte: „Jetzt hilft nur noch beten!“ 
Das ökumen. Vorbereitungsteam, bestehend aus den beiden Hauptamt-
lichen Pfarrerin Pfeiffer (evang.) und Pastoralreferent Wolters (kathol.) 
und den Ehrenamtlichen Christine Eckstein und Sandra Nägele, gestal-
tete unter Mitarbeit von ukrainischen Frauen und den beiden Musikerin-
nen an der Gitarre, Hannah Halder und Berit Weinzierl, einen intensiven, 
berührenden Gottesdienst. Einer der Höhepunkte waren die Beiträge 
des ukrainischen Chors, der a capella melancholische Volksweisen sang: 
Die Damen trugen Tracht – ein Gruß aus ihrer Heimat, die durch den 
Krieg mehr und mehr zerstört wird. 
In Worten und Liedern wurde die drängende Sehnsucht nach Frieden 
ausgedrückt. Dabei ging es nicht nur um Frieden für die Ukraine, sondern 
auch um den wieder heftig aufgeflammten Krieg zwischen der Hamas 
und Israel. Und es ging auch darum, wo wir versagen, so dass unsere 
Gesellschaft gespalten ist und ein friedliches Zusammenleben auch hier 
oft nicht stattfindet. Auch wenn es fast nach Kriegsrhetorik klingt, wurde 
klar: Wir müssen um den Frieden kämpfen, uns einsetzen, und dürfen in 
unseren Bemühungen um gegenseitiges Verständnis nicht nachlassen. 

Denn wie wertvoll Frieden ist, so eine der Ukrainerinnen, das weiß man 
oft leider erst, wenn man Krieg erleben muss. 
Im Anschluss an die Andacht luden die Frauen aus der Ukraine noch zum 
gemeinsamen Borschtsch-Essen in das Genezareth-Haus ein. Viele 
Andachtsbesucher folgten der Einladung, der Saal war gut gefüllt und 
die Borschtsch-Töpfe wurden bis auf einen kleinen Rest geleert. Hier kam 
eine ordentliche Summe Spendengeld zusammen, das an das Projekt 
„Foods for Freedom“ geht, das gezielt v. a. ältere Menschen in der Ukraine 
unterstützt, die sich nicht mehr vor die Tür trauen. Ein Abend, der die 
Hoffnung stärkt, dass Frieden möglich ist! 

Heike Köhler, Mitglied des Kirchenvorstands der evang.  
Kirchengemeinde Unterschleißheim 

Initiative Klimaneutral2035 

Lebhafter Austausch beim zweiten PV-Stammtisch
Auch beim zweiten PV-Stammtisch der Initia-
tive Klimaneutral2035 konnten Interessierte 
und PV-Anlagen-Besitzer rund um das Thema 
Photovoltaik-Anlagen wertvolle Tipps und 
Erfahrungen austauschen. Helmut Göbel, der 
Leiter der PV-Arbeitsgruppe von Klimaneu-
tral2035, moderierte zwei Stunden lang die 
Diskussionen von rund 17 Teilnehmern, die sich 
aus Ober-, Unterschleißheim, Riedmoos und 
Maisach am 21. Februar um 20 Uhr im Bürger-
zentrum in Oberschleißheim versammelt hat-
ten. Die Motivationen der Stammtischbesu-
cher waren gemischt. Ein Teilnehmer hat ein 
Haus mit ausreichend großem Dach für eine 
PV-Anlage und wollte einfach „mal hören, was 
es mittlerweile für Erfahrungen mit PV-Anlagen 
gibt“. Ein anderer Teilnehmer in Besitz einer PV-
Anlage stellt zur Diskussion, inwiefern eine PV-
Anlage zur Energie-Autarkie beitragen kann. 
Ein größeres Thema war auch bei diesem 

Stammtisch wieder der Stromspeicher. Macht 
er auch für Balkonkraftwerke Sinn und wie 
teuer ist so ein Speicher? Auch über die Reini-
gung der Anlagen und Taubenschutzmaßnah-
men wurde diskutiert, die besonders in Ober-
und Unterschleißheim unverzichtbar sind. Die 
Erfahrungen einiger Teilnehmer zeigten außer-
dem, wie man eine seriöse Firma zur Installa-
tion finden kann. Der Stammgast Johannes 
Heigl gab als Elektro-Ingenieur und erfahrener 
Betreiber einer PV-Anlage einschließlich Spei-
cher und Wärmepumpe Ratschläge, wie man 
unseriöse Anbieter erkennen kann. Über PV-
assoziierte Themen wurde ebenso debattiert. 
Wie kann die vorhandene PV-Anlage für das 
Laden eines E-Autos genutzt werden? Macht es 
Sinn eine bestehende Solaranlage gegen eine 
Wärmepumpe zu wechseln? 
Wer sich über die Anschaffung einer PV-Anlage 
informieren oder in ähnlicher Weise Energie-

wende und Klimaschutz voranbringen will, 
wird auch in den Leitfäden zu PV-, Solaranla-
gen, Wärmepumpen und weiteren Themen auf 
den Internetseiten von Klimaneutral2035 fün-
dig (https://ush.klimaneutral2035.de/ bzw. 
https://osh.klimaneutral2035.de/). 

Lena Gierl 




